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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

ASV Glonn : SV Heimstetten 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Friedl beendet mit Sieg das Spiel

Mit 8:4 setzte sich die Heimmannschaft des ASV Glonn in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4
Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den SV Heimstetten durch. Das
Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 8. Saisonspiel mussten die
Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Friedl / Holzwart die Gastspieler Priewasser / Daiberl
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts
zu rütteln. Wäsler / Wersche gelang es, Striegl / Striegl im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es war ein langes Spiel, bis
Bernhard Friedl seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Stefan Striegl hinnehmen musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im
Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Felix Holzwart beim 12:10, 11:6, 8:
11, 11:13, 11:8 gegen Tom Priewasser zu verrichten. Beim 3:1-Erfolg gegen Nico Striegl kam Robert
Wäsler nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. 2:3 hieß es
hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Thomas Wersche und Dominik Daiberl sich am Tisch
gegenüber standen. Das umfightete Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich
unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2 Punkten
Unterschied. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des ASV Glonn und des SV Heimstetten
in die Box. Die siegbringende Taktik fehlte Bernhard Friedl bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Tom Priewasser ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so offen gestalten,
wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Felix Holzwart hatte,
entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, nachfolgend gegen Stefan
Striegl bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Robert Wäsler holte
danach mit einem 3:1 gegen Dominik Daiberl einen Punkt für sein Team. Der neue Zwischenstand
war 6:3. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Thomas Wersche und Nico Striegl
entschieden, das Thomas Wersche letztendlich gewann. Fünf Sätze beharkten sich Robert Wäsler
und Tom Priewasser, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Einen Sieg holte wenig später Bernhard Friedl wiederum bei seinem 3:1 gegen Dominik Daiberl. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg des ASV Glonn geht es nun im nächsten Spiel am 07.12.2022 gegen den TSV
Ebersberg, während der SV Heimstetten am 08.12.2022 gegen den SV Anzing antritt.

 Statistik:
 ASV Glonn

Doppel: Friedl / Holzwart 1:0, Wäsler / Wersche 1:0 
Einzel: B. Friedl 1:2, F. Holzwart 2:0, R. Wäsler 2:1, T. Wersche 1:1 
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 SV Heimstetten
Doppel: Priewasser / Daiberl 0:1, Striegl / Striegl 0:1 
Einzel: T. Priewasser 2:1, S. Striegl 1:1, D. Daiberl 1:2, N. Striegl 0:2


